edition: Herrenſtraße Nr. 20, Mußerb: ehmen 
U en e auf die 1 82 ide rn ab Mente 


. 


Breslauer 


Wierteljähriger Abonnements 2 Th 
j 5 32 entöprel in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


Porto 2 r. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
Eng fänftgeifigen Zelle in Petitſchrift 2 Sgr. 2 einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. | 
FETTE Ns .. ͤ — nr? EEE Seel nn —Z—é— DR Re Zi en ee re ee 
N 2 2 1 1 1 8 © 
— 507. Mittag Ausgabe. Orelundfünffigker Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, Dinstag, den 29. October 1872. 
Deutſchland nicht mehr daran zweifeln, ee die Vorlage in die Abſtelung von 80 berechtl ungen beziehungsweiſe die Forſttheil in 
8 XL unſerem Sinne zu geftalten, völlig nutzlos find. Nur conſtatiren möchte ich, md G Si eits⸗ und Marten lage des vorgeſeh 5 wä Ha in 
O. C. Candtags⸗ Verhandlungen. daß ein Streit über die Mängel und Vorzüge der gutsherrlichen Poel n für die ganze Provinz geltendes Geſetz — Jann 9893 auf 
erechtigungen auf Streugewinnung in Forſten ſich b 


29. Sitzung des Herrenhauſes. (28. October.) ziemlich überfläffig iſt, denn in Wahrheit eriftirt jetzt i iche] di 
E G. h + . A ‚ : rhef k gar keine ländl d t d er 
11 uhr. Am Miniſtertiſche Graf Roon, Graf Eulenburg, Leonhardt, Polizei; der Gutsherr hat keinen Polizeidiener, kein Gefängniß, keine For ieh. — 75 — Geſe vom 8. November 1850, betreffend die Aufhebung der 


Camphauſen, Geheimer Rath Perſius. A 
un d AHA, in * 1 1 5 it ves Printer Mb Die erſtere hat es ja mit den ſchwierigſt dv delt] äh 
38 ſchmerzlche Beileid des Haufes an dem Hintrift des Prinzen Albre f ja m hwierigſten und verwiceeltſten Verhältnifien| Die Gemeinbeits⸗Theilungs⸗Ordnungen gewähren nur vem Forst Aigen⸗ 
ausprücken follte, Bulbvoll empfangen und erwidert babe, daß, wenn er auch zu thun im ff. il mit den primitiven Zuſtänden auf dem platten Lande thümer ein badete ee auf Abſtellung von Forſtberechtigungen, laſſen 
im Boraus dan den Gsfinmungen Bed Ca es ee h aw wäre ihm 1 n 1 Pen G Dapegen nel x i Thellen der dienenden Sache, 
5 eſondere Ausdruck derſelben bei dieſer ſchmerzvollen Gelegen⸗ N 8 olle eweſen; es ſei ja auch ſonnenklar, daß alſo in beſtand ig zu. 
beit Saler Pobigetdan babe. i wenn die ländliche Polizei den weltaus größten Theil des Landes mit ra ee Been ch den Berechtigten das Probos 
Eni as Haus ſetzt demnachſt die Specialdebatte des Kreisordnungs⸗ h i a lien ve 
wurfs fort. 8 26 lautet in der vom Abgeordnetenhauſe genehmigten auf ibrem perhältnißmäßig winzigen Gebiete nicht ferki 
die beſſere ſei. § 47 wird demnächſt gegen wenige Stimmen angenommen, in einer mit dem ar ei zu kapitaliſirenden 


andrath auf den Vorſchl 2 
| ſchlag des Amts. Vorſtehers unter Just mit möglichſt beweglichen Grenzen de ſchaffen. Sie beantragt demgemäß, 
weng Tee Ba 4d bie benen erlangt hat. Dieſelbe findet orlage des Abgeordnetenhauſes: „Die kommen des Geſetzes hervor hebt und die gie enderun ER 14 


Dagegen schlägt die ande to zuſammengeſetzten . ſollen in der Regel nicht unter 800 und nicht | mi 
ieh Gemeindeborfteher wa enbaus-Commiffion vor, zu ſeen; Die gewähl⸗] ber 3000 Einwohner umfalien. Bei Abgrenzung derſelben iſt Dar Sa (Einbed) im Gegenſatz zum Referenten die Vorlage als für die Provinz 
den Landrath. Vor der Beſſa bedürfen der Beſtätigung durch da Hannover unheilboll. Bis jetzt find dieſe Verbaltniſſe für die Gemeinden, 
feinem Men e au dar e Rainer, la n dahdeung eifen wee 
es Kreis⸗ uſſes verſagt werden Beſtätigung kann nach Anhörung | HET! „an 1% 8 3 
ine Neuwahl anzuordnen. „Wird die Beſtäti ] Bildung der Amtsbezirte, ſowie ihre etwa erforderliche Abänderung nach] was ihnen der eigene Grund und Boden v wie Holz, Einſtreu und 
8 kalh einen Stender Bang df 0 er Anhörung der Betheiligten und des Kreistags durch den Oberpräſidenten Dünger. Wird nun den Gemeinden herfte ei an = es kennen 
wo 


nennt der Landrath einen cb dieſe die Beſtätt i 2 i 
Wahl die Betätigung 5 — 1 auf ſo — 5 am Die erfolgen joll. Das Abgeordnetenhaus hatte diele Ju 
zu Stande kommt. aſſelbe findet ſtatt, wenn keine Wahl!] Miniſter des Innern, 
Prof. Baus ührt aus, daß die Regler ialverwaltung — dem 1 
und ſtaatsmänniſche Mitte halte zwiſchen dem g ed eine böchſt weiſe führte Alinea des § 49, ſowohl, wie § 50 
autoritativen Princip; weder das Wahlrecht der Gerun Kaniſchen und rein tenhauſes in die Regierungsvorlage find, tritt dennoch Reg. Commiſſa 


Inſtanz d 3 ! - 
und Kreisausſchuſſes werde nach beiden Seiten hi es Amtsvorſt w ntlichen au 
len Pin ein woplipatigee Can | fades kaufen wilden. Hage en ftimmt Hr. Hg a 
g ſo eher ſich eine un⸗ 


Graf Brühl: Ich habe überhaupt kein Vertraue fi 
den. Ich kann Sie nur bitten, machen Sie die Landralh genen Behör⸗ entgeltliche Polizei herſtellen laſſe. § 49 und 50 werden demnächſt nach den 


ausführenden Behörde einer parlamentariſchen Körperſchaft, ind zur bloßen] Vorſchlägen der Cömmiſſion angenommen. 
kreisausſchuſſe abhängig ma em Sie die 8 51 l i : „Die Or ' 
Kreisausſchuſſe abhängig machen. V autet in der Aung des Abgeordnetenhauſes: „Di iten| ber Grhaltung und ſorſtwirtöſchaftichen Denupung, der Forst und der 


ie ni i w inli nicht exiſti | : ſchri i 
Sie nicht, daß vieles Haus alben Ginas ocker halte. Da e feine | Geſetzes der — ee a bug die wachen vier] nahme anderer Mitberechtigter. Der abgeſchatzte Werth darf niemals den 
deber ben Commiſſtons-Antrag an. n Sie Aaragrarben handeln bon den Befugniſſen, der Zuſammenſetzung ꝛc. des geſammten gemeinen Werth dieſer Art von ce ub des belaſteten Grund⸗ 

Regierungscommiſſar Perſius: Die Commiſſion ſchlagt drei Ah ntsausſchuſſes. Dagegen beant di errenbauscommiſſion tücks überſteigen. Bei den nach dieſem Geſetze abſtellbaren Dienstbarkeiten 
der Regierungsvorlage vor. Die erſte iſt nur redacti ande⸗ gendermaßen zu f der beantragt bie Herren) ei! Im jedoch der Beliher des belafteten Waldes, wenn er Provocat iſt, die 
und ibrer Annabme an ieru | ectioneller Natur] Amtöboriteber al 15 ob er den Berechtigten nach dem Nußungsertrage der Berechtigung 
eine principiell ſehr wichtige. Die Commiſſion ſetzt an die Stelle] ſchuß gänzl en, ch dem Vortheile, welcher dem Belaſteten aus deren Aufhebung ere 
gänzlich aus dem Geſetze deminirt würde. Abg. Baumſtarck bean: wächst, entſchädigen will. Im letzteren Falle darf aber die Höhe der Ent⸗ 

8 Auch] ſchädigung den Nutzungswerth der Berechtigung nicht überſteigen. 


Zu dieſem § 7 beantragt die Commiſſion anſtatt „durchſchnittlichen“ 


ſprechen, wenn dem Krezsausſchuß in dieſer ſo tief 


i tachtende Stimme bei Hine i 
nur eine begutacht e beigelegt würde. Es wird vielmehr demſel⸗ ihrem § eferent Miquel 95 hun der Grunbfäbe, nac welchen die Werihs⸗ 
7 


51 zu dem bom 9 erre hauſe 5 5 Ki n fi 
Herren m 48 8 m „ weil bei der N 7 N 
geneh igten 2 ſetzte Denn in iſſion bei ſ der für sie t ſt plabarie de, nicht der in der 


Vergangenheit baſirende durch chnittliche Wert 
alt izei . ttellung eines ſicheren und gerechten Maßſtabes biete aber 
ung der Polizei. Derſelbe werde im müſſe Zur Set 5 - 727 725 Kies a Anda ale “ fer 


eines Stellvertreters durch den La i K 

a i 1 ndrat i llerdin 8 
fp Ae ane i 8 155 A: ‚ie u a 4 ce alleröin 3 7 1 — 7 da Suben I —— und unverſtändlich. Dieſer Zufas, fei fo recht geeignet, namentlich in 
Bun aa der ee De en ane 1 Affen n de geſchaffenen Amtsbezirke ſpäter Hannover Zweifel zu erregen, weil man 

e 


i bbi drlik): 1 des Ab i i \ 
Oberbürgermeiſter Gopbin (Görlig): Graf Brühl will die discretionäre ge en d e ſchaffen will, benen [päter d 


inge, ohne daß erreich ö 
a en Schlußpaſſus betreffe, ſo ſei derſelbe aus ber preußiſchen 
Agrar⸗Geſetzgebung übernommen, in die er im allgemeinen Intereſſe aufge⸗ 


Landrätbe, | wenn einzelne Gemeinden ih zuſammenthun w { bung, 
i t vielleicht nommen worden g 
unter den Formen einem Gemeindevorſteh gen, ſo ſei das durchaus nichts Neues und 0 185 alen u. 1 me e e 9 g I a e ; 56 a ie ie 1 . Schon 
iten bin i f a bei den] die Gemeinheitstheilung bon eſtimmt, da lues wenn 

g „ ; erhörtes, denn auch bei die Gemeinh irt, dem Beeten die Wahl der Abfindung, 155 


Wege Plena den die Commiſſion vorſchlagt 
v. . 5 A 1 1 Anzah l 
iche Regierungsvo : 5 ethan. Er bitte dringend um Anzadme des Baumitard’ dements;] nierungsbor 
5 fl lich zu den eh und zugleich derjelbe, den das Ab: | 10 übel auch die Ausfiht auf eine allſettige Berlänpigung Aber dies Beleh Auf vie Ablöfung der Servituten, die dem Belaſteten unbequem find, wird 
ges i gen gemacht hat. Ich conftatire aber dei, man dürfe auch nicht ben e. Schritt perſäumen, der eine ſolche er provociren, 
Ober⸗Bürgermeiſter ern⸗ gelehrt, daß die auf Hannover zu übertragenden en. durchaus 


immer bereit ſei, daß a 


W 
graphen 
Landes ſei und das verſtänden nur Männer, die Jab 


Hauſes, 


d 8 51 wird in der Faſſung der Commiſſion men. 
fort ls 4 Ubr. Nächte Sibung Dingtag sk! ebung. der 


Debatte). 
61. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. (28. October). . 
Am Miniſtertiſch d. Selchow mit zahlreichen Commiſſarien. 
Prasident d. Forckenbec theilt dem Haufe zunächſt mit, daß das Pra⸗ 
ſidium sofort nach Wiederaufnahme der Sitzungen eine Audienz bei Sr. 
Majeftät dem Kaifer und König 45 11 5 ee un ion He 
Hauſes anläßli bens de zen recht auszudrücken. Dieſe 
b 12 Uhr huldreichſt gewährt worden. Se. Majeſtät 
dieſen Ausdruck der Gefühle des Hauſes mit 
k aufgenommen und den Präſidenten beauftragt 
dieſen Dank dem Haufe zu übermitteln. — Der Abg. Naſſe hat ſein Man⸗ 
5 5 1 tem bof e e 4 A Haus 
ich bei kehrbeit dieſes Hauſes wohl wenig Anklang finden. (Bravo! | eingetreten. Die Geſchäftsordn ung: ion hat, nachdem Abg. Haebler 
I Abſhenmung wird hierauf der Antrag Baumſtarck mit 83 an Stelle des verſtorbenen Mitg ledes Dr. Koſch, der zugleich ihr Vorſitzen⸗ 
gegen 60 Stimmen abgelehnt (Roon und Moltke ſtimmen für denſelben) und] der war, gewählt worden ift, zum Borfigenden den Abg. b. Denzin zu feinem 
deb g 26 in der Faſſung der Commiſſion angenommen. Die nachſten Bar | Stellvertreter ven Abg. v. Spankeren gewählt. 
ragraphen bis zum § 47 werden unter unweſentlichen Debatten durchweg Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Agrarcommiſſion 
Abſtellung der auf Forſten haften⸗ 


nach den Vorſchlägen der Commiſſion angenommen. über den Geſetzentwurf betr. die 1 
Die 88 47 und ff. handeln von den Amts bezirken und dem Amteſden Berechtigungen und die Theilung gemeinſchaftlicher 


n ART 47 der Me a enn herrliche 17 5 Br 195 > 5 e 

ird im Namen des Königs ausgeübt. „Die gutsherrliche Polizei⸗ as geſammte JForſtareal in der Provinz Hannover 

gewalt iſt aufgeboben.“ Die Kommiſſion wil den Paragraphen zwar 1,916,642 Morgen. Von dieſen befinden ſich etwa 75 eg 1 
beibehalten, doch nur, wie der Referent v. Kraſſow ausführt, unter der freien Beſitze des Fiskus, von Gemeinden oder Privatperſonen, während die 
Vorausſetzung, daß die weiteren Beſtimmungen nach ihren Vorſchlägen] Übrigen 25 Procent entweder von mehreren Miteigenthümern ungetheilt be- 
angenommen würden. Dagegen bricht Graf Brühl eine Lanze für die] ſeſſen werden oder doch mit Servituten belaſtet find, welche eine gute forſt⸗ 
guisberrliche Polizei und wirft dem Haufe vor, ſich ſtets feiner conferbativen | wirthſchaftliche Benutzung hindern. Nach verſchiedenen Mittheilungen find 
Geſinnung zu rühmen, niemals aber eine ernſtliche Probe dieſer Geſinnung etwa noch 123,000 hannoverſche oder 126,000 preußiſche Morgen fiskaliſcher 
5 zu kü der u dieſer geit der Reer de schlecht z i le 951 Nee de 85 de a derartigen Servituten belaftet. 
alt ſei, um in der ö i inung ſofort a e I. ugsweiſe auf dem Gebir i 5 
{ i öffentlichen Meinung fol indem es die gut8: | läufern des Harzes und am Deiſter. ge des Sollings, auf den Aus 


Haus moge einmal wirklich und wahrhaft conſervativ ſein 3 bi 1 } 
herrliche 1 beibehalte. v. Senff las tonftatirt, daß die einfache Die Befreiung dieſer Forſten iſt durch die bisherige hannoverſche Geſeh⸗ 


nommen. 
Der wichtigſte Paragraph der Vorlage i i i 
gie 4 ge ift der $ 11, den die Commiſſton 
ſo gefaßt hat: „Die Abfindung der den Beach (politiihen oder Real- 
en i in ein ereöfigungen zum Bezuge von 1 
kohlen i en der belafteten Forſt zu Garne 


Verhaältniſſen, nach ſeiner Um ; irth⸗ 
˖ ö Umgebung und feinem Umfange zur ferſtw 

Iaftlichen Benupung geeignet bleibt. — Der Benplidiee it ech indie 
em Falle berechtigt, Orumoftüde in anderer Culturast, weiche für de B., 


heilen der dienenden Forſt nicht verbanden 5 it ne an 
\ as 
Die Ber] 1 5 Hecke 


agraph der A 
* 5 ſollen Sie 5 eines wahren Compromiſſes aller Parteien, und um 
Punkt pon der entf edenken haben, daran zu rütteln. Es wird dies ein 
des Geſezes fein cheidenſten Bedeutung für das ganze Zustandekommen 
ungteifelbafterem Id das Schickſal dez ganzen Gejebes hen noch viel 
gen entichi erem Maße als durch vie bisberigen namentlichen Abſtimmun⸗ 
bauſes ieden fein, wenn auch hier wiederum die Maſoritat des Herren: 
uſes gegen die Regierungsvorlage und gegen die Vorlage des Abgeord⸗ 


tes 


5 enof 
hinter „Forſtgrundſtücken“ mit S e eber den der Commilfion feine 
berfönliche Usberzeugung nig enden ſchtedenhelt des Verſahtens in 
wit der Staatsregierung Sl ya Damme bene cn ui ie 
i ; iſſe. In Hannover ſeien die Berechtigun⸗ 
a 0 —— meer e ib ſei es bon Bedeutung, ob die 
5 zelnen zuftchn, Grund gewährt werde. Jedenfals würben bie 


uſamm 
inzen ha h h 
alten l a m Fiskus die Abfindung in Geld angenehmer und leichter; 


gutsherrliche Polizei zehnmal mehr ausrichte, als der gewaltige Apparat] gebung verzögert. 
der Berliner Polizei. Eine Vale Buchtlofigtit, eine ſolche Unſicherheit der Für die Abſtellung von Holzberechtigungen beſtehen in mehreren orſt⸗ 


Perſon und des Eigenthums, wie ſie in Berlin herrſche, ſei Gott jet ank! auf] armen⸗Theilen der Provinz Hannover, insbeſondere in Ostfriesland, im Lande 
dem platten Laude unerhört, d. Winter: Weber ich noch meine Freunde Hadeln, in den vormals lauenburgiſchen ee ilen und auf den Oder 
baden im geringsten die Abſicht, die Debatte in die Länge zu ziehen, da wir! harz im Allgemeinen gar keine geſezlichen Vorſchriften. In den übrigen ift 


65 


be 
\ 


die der 


Verwaltung zuläßt und abgerundet ift, darbietet. Die Behauptung, daß 
mit der Forſt den Gemeinden zu viel gewährt werde, nämlich alles, was 
mit ihr . außer dem 2 ſtande, iſt leicht zu widerlegen 
und nat mehr aus bureaukratiſchem Weſen als aus legislatoriſcher 
aſſung. 
2. Commiſſar Geh. R. Markart ſtellt als oberſten Grundſatz auf, 
daß die Forſten im Intereſſe ihrer Erhaltung in den Händen großer Grund⸗ 
beſitzer und des Fiskus beſſer aufgehoben ſeien als bei den Gemeinden, 
während verſchiedene Redner die Fahigkeit der letzteren, Forſten zu 
verwalten, betonen und namentlich Spangenberg den bannöverſchen 
Gemeinden das Zeugniß giebt, daß ihnen die Liebe zum Walde nicht fehlt. 
Das zweite Amendement deſſelben wird jedoch vom Abg. Graf Winzinge⸗ 
rode als über das Maaß hinausgehend, bezeichnet. 
Der $ 11 wird mit der erſten Einſchaltung (und Genoſſenſchaften“), gegen 
egierungs⸗Commiſſar nichts zu erinnern hat, angenommen, nach⸗ 


dem die von ihm als unannehmbar erklärte zweite Einſchallung abgelehnt iſt. 


2 


im 


— 
— 


> 
N 
2 
8 


E 
12 


5 


. 


Zu § 20 der Commiſſion („ Berechtigungen, welche nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes der Abſtellung oder Fixation unterliegen, können in Zukunft 
nur durch einen von einem Gerichte oder Notar beurkundeten Vertrag errich⸗ 
tet werden, alſo auch durch Erſitzung nicht entſtehen. Eine in Betreff der⸗ 
ſelben etwa begonnene Erſizung wird mit dem Tage, an welchem das gegen⸗ 
wärtige Geſetz in Kraft tritt, unterbrochen“) beantragt Abg. Roſcher fol: 
genden Zuſatz: „Wenn jedoch der Beſitz einer Berechtigung auch nach Ver: 
kündigung dieſes Geſetzes ſo lauge ununterbrochen fortgedauert hat, daß 
unter Hinzurechnung dieſes Beſitzes die 1 vollendet erſcheint, fo joll, 
unter 0 hn des Gegenbeweiſes, die geſetzliche Vermuthung eintreten, 
Dos Di Erſitzung ſchon bei Verkündigung dieſes Geſetzes vollendet ge⸗ 
weſen ſei. 
Der $ 20 wird mit dieſem Zuſatz angenommen, desgleichen der Reit des 
N ohne Debatte und das ſomit an zwei Stellen amendirte Geſetz 
anzen 


Faſt ih Debatte wird ſodann der Geſetzentwurf, betreffend die Abände⸗ 


rung und Ergänzung des hannoverſchen Geſetzes vom 8. November 1856 


über Aufhebung von Weiderechten, in der a e der Commiſſion 
angenommen, nur wird dem $ 11 derſelbe Zuſatz von Roſcher zugefügt, der 
57 den Antrag deſſelben Abgeordneten dem § 20 der zuvor angenommenen 
Vorlage zugefügt worden. 5 

N aſſelbe gilt von dem Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung und Ab⸗ 
löfung der auf den Betrieb des Abdeckerei⸗ Gewerbes bezüglichen Be: 


rechtigungen. 
2 legte Gegenftand, das Expropriations sieh, wird auf Antrag des 


Abg. Lasker von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt, weil das Haus noch 
a 8—10 Tage brauchen würde, um dieſe ungemein wichtige Materie im 
enum behandeln und über dieſelbe Beſchlüſſe faſſen zu können. 

Schluß 3 Ubr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. (Petitionen, unter 
denen 15 jedoch die bekannte Petition des Abg. Reichenſperger, betr. den 
Lehrer Wollmann, nicht befinden wird. Dieſelbe wird der erſte Gegenſtand 
der Tagesordnung am Mittwoch, den 6. Nov., ſein.) 


Berlin, 28. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Aſtronomen Dr. Copeland zu Parſonſtown in Irland deu Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen. 5 A g 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König bat im Namen des deutſchen Reichs 
den ae Conſul des norddeutſchen Bundes in Panama, H. Lu nau, 

um Conſul, und den bisherigen Vice⸗Conſul des norddeutſchen Bundes, 
Willem . Maal, in Colon (Aspinwall) zum Vice⸗Conſul des deutſchen 
Reichs ernannt. 5 x 5 

Se. Majeftät der Kaiſer und König bat im Namen des deutſchen Reichs 
den Kaufmann Carl Ludwig Sahl in Sydney zum Conſul des deutſchen 
Reichs dajelbit ernannt. 8 : 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Privat⸗Docenten Dr. Alexander 
Sadebeck an der Univerſiſät in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der 
Phe dcn en Facultät der Univerſität in Kiel ernannt und dem Eiſen⸗ 

0 


a u⸗Inſpector Julius Behrend zu Caſſel den Charakter als Baurath 
verliehen. 8 
Berlin, 27. October. [Se. ist Hoheit der Prinz Carl von 
Preußen iſt von hier nach Ludwigsluſt abgereiſt. 
1 . a wurde . von 
i € a ar e zu iſt. 
Den Entglichen Bau⸗ Rath Behrend zu Kaſſel iſt die Stelle eines tech⸗ 


8 niſchen Mitgliedes bei der dortigen . Eiſenbahn⸗Direction verliehen 


naunt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle 


= 


BZ 


en. bisherige Baumeiſter Julius Funck zu Dramburg iſt als 
Fee e bag i dun i nalen Pu Baum Bau⸗ 
ilipp Soff in Marburg iſt zum königlichen Kreis⸗Baumeiſter er: 
ae . zu Prüm (Regierungsbezirk 
ier) verliehen worden. . rau 
3a e. Ken der Staatsminiſter und Miniſter des könig⸗ 
lichen Hauſes Freiherr von Schleinitz] iſt nach Güntersdorf in 


Schl. bgereiſt. 
“N Berlin, 28. Det. [Se. Majelät der Kaiser und König] 


bieſuchten geſtern Vormittag von 9 ½ bis nach 11 Uhr die Kunſtaus⸗ 


ſtellung im Akademiegebäude, empfingen um 12 Uhr Mittags die Prä⸗ 
ſidien beider Häufer des Landtages, eriheilten um 12% Uhr dem 


Staatsminiſter Grafen zu Eulenburg Audienz und nahmen den Bor: 
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trag des Ober⸗Haus⸗ und Hofmarſchalls Grafen von Pückler entgegen. 
um 4% Uhr Nachmittags erfolgte die Abreiſe Sr. Majeſtät nach 


Ludwigsluſt, wo Allerhöchſtdieſelben in Begleitung Sr. Kaiſerlichen und 


Fr 
. 


= 


2 


1341. 44. 88. 


> 


Dr 


113.600. 46,848. 17,181. 
45,700. 52,536. 53,692. 


78,162. 79,060. 80,446. 
94,496 und 94,648. 


7318. 9934. 10,543. 


724. 25. 57. 72 (100). 


Königlichen Hoheit des Kronprinzen und Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Carl um 8 Uhr Abends eintrafen und von Sr. Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin und der Groß: 


herzoglichen Familie empfangen wurden, Hoͤchſtwelche Se. Majeftät a 


durch die feſilich erleuchteten Straßen in das Schloß geleiteten. 

ö 40 Weil. Pet d 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 146. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach Er Bericht von ape Gew ger, Friedrichsſtraße 168, 

ohne Ge 5 
Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen worden: 
1 n von 150,000 Thlr. auf Nr. 30,065. 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 30,319 und 36.722. 
n von 2000 Thlr. auf Nr. 2223. 50,150. 53,534. 55,260 und 


78,913. 
39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 5700. 9529. 12,611. 12,660. 
13,763. 15,994. 16,566. 18,664. 19,344. 20,717. 22,966. 29,664. 33,113. 
275. 42,909. 43,087. 44,173. 44,921. 47,280. 48,756. 51,216. 55,905. 
59,840. 60,712. 64,985. 66,915. 69,401. 71,317. 72,749. 76,866. 79,082. 
79,406. 80,071. 84,197. 84,657. 84,797. 85,517. 88,095 und enge 


U 


51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 
30. 24,983 


18,476. . 24,983. 

. 40,409. 40,928 
57,123. 
74,053. 5 
85,085. 85,571. 90,154. 91,618. 


auf Nr. 2114. 2407. 3551. 5161. 

11,366. 11,498. 11,715. 11,783. 13,118. 13,682. 
16,115. 17,707. 17,732. 18,142. 19,309. 21,230. 
30,953. 31,114. 31,577. ? 
. 47,736. 47,860. 49,459. 
. 58,188. 59,522. 61,294. 
3. 73,827. 74,819. 79,168. i 
; . 83,826. 84,087. 84,360. 84,776. 87,784. 
92,893 und 94,554. 
G 100 Ahle f 940 Warentheſe beigefügt.) 

Die Gewinne zu r. ſind in eigefügt. 

20. an 55. 145. 75. 285. 87. 431, 42. 72 (100). 691. 8 
412. 26. 579. 622. 47. 76. 84. 700. 
90. 909. 65 (100). 2057. 98. 138. 44. 65. 74. 208. 
514. 52. 704. 57. 58. 913. 33. 3008. 37. 43 (100) 
39. 58. 59. 511. 31. 82. 642. 749. 98. 831. 992. 5 R 
94. 676. 716. 36. 822. 37. 70. 941. 87. 5049. 68. 90. 113. 15. 
205. 17. 682. 97. 725. 45. 54. 855. 910. 24. 40. 75. 97. 6007 (100). 
206. 22. 29. 42. 51. 64. 66. 390. 425. 63. 513. 30. 63. 87. 96. 694. 
804. 957. 7091. 126. 208 (100). 75. 394. 475. 
924. 8019. 78. 154 


de 
— 
— 


36,820. 36,921. 37/656. 
66,095. 67,205. 68,055. 


74 Gewinne von 200 Thlr. 


14,356. 14,615. 15,815. 16, 
21,279. 28,043. 28,919. 30, 


98. 545. 615. 50. 


10,042. 57 (100). 213. 380. 448. 
849. 954. 11,018 (100). 27, 85. 90. 158, 254. 64. 81. 350. 56, 442. 


* 


34. 42 (100). 57. 
919. 87. 92 


39. 72. 745. 54. 81. 
3. 98. 243. 72. 3%, 47. 52. 82. 97. 494. 573, 600. 70.74. 96. 710. 73. 


125. 37. 43. 58 (100). 73. 238. 53. 
25 (100). 93. 701 (100). 24. 832. 35. 


"112. 55 (ioc). 77. 919. 45. 67. 
59. 590. 

192. 99. 202. 326. 
610 (400. 13. 782. 96. 804. 13. 905. 18. 
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514. 676. 948. 75. 12,004. 15 (100). 58. 134. 229. 36. 92. 72. 341. 
86. 403. 5. 44. 52. 521. 29. 40. 637. 64. 794. 884 (100). 958. 13,063. 


72. 112 (100). 36. 255. 78. 383. 456. 74. 510. 70. 78. 624. 49. 56. 
61. 72. 707. 79. 80. 800. 2. 12. 46. 82. 14,038. 112. 261. 318. 66. 
401. 44. 500. 861. 15,017. 41. 55. 135. 36. 54. 213. 31. 67. 
315. 563 (100). 688. 709. 66. 76 802. 28. 45. 88. 94. 922. 55. 
16,086. 184. 217. 81. 86. 317. 443. 531. 614. 706. 20 (100). 62 (100). 862. 
75. 924. 43 (100). 17,002. 30 (100). 86. 121. 52. 214. 23. 65 (100). 
76 (100). 97. 327. 450. 87. 540. 622. 71 (100). 90. 728. 30, 61. 903. 
11. 18,000. 35. 142 (100). 73. 225. 69. 372. 406. 520. 72. 605. 15. 
67. 700. 2. 63 (100). 70. 88. 944. 83. 19,133. 96. 224. 55. 84. 310. 
29. 50. 84. 438. 63. 500 (100). 17, 37. 81. 637. 60. 87. 751. 859. 908. 

20,019. 36. 68 (100). 69. 134. 33. 317. 30. 444. 567 (100). 600. 
776. 838. . 107. 216. 362. 419. 51 (100). 86 (100). 551. 55. 
666. 97. 725. 41. 42 (100). 73. 99. 801. 31. 50. 952. 81. 22,058. 90. 
112. 267. 99. 304. 30. 415. 507. 28. 89. 609. 12. 55. 715. 817 (100). 
61. 964. 95. 23,010. 135. 41. 50. 61. 87. 237. 44. 89. 92. 308. 41. 435. 
57. 83. 92. 578.91. 627. 87. 91. 712. 23.40.99. 801.66. 901.31. 54 (100). 
24,064. 75. 88. 106. 54. 55. 74. 230. 65. 76. 89. 322. 472. 517. 44. 
643. 49. 82. 94. 725. 35. 61. 845. 935. 70. 25,013. 178 (100). 235. 
02. 91. 322 (100). 89 (100). 92. 402. 56. 541. 42. 50. 620. 61 (100). 
758. 61. 74. 84. 95. 914. 24. 69. 909. 90. 26,023. 65. 152. 92. 2783. 
87. 336. 401. 47. 60. 560. 622. 97. 749. 52 (100). 86. 27,077. 158. 
70. 344. 47. 449. 511. 46. 67. 602. 57. 73. 87. 867. 96. 953. 96. 
28,012. 17. 35. 49 (100). 60. 77. 98. 134 82. 263. 80. 90. 310. 20. 31. 
76 (100). 79 (100). 85. 90. 96. 458. 526. 38. 696. 717. 40. 891. 964. 
2. Bl. 3. 88. 29,135 (100). 86. 585. 619. 701. 91. 813. 36. 53. 63. 


80,010. 113. 37. 239. 89. 389. 524. 98. 651. 712 (100). 28. 62. 
64. 66. 82. 802. 974. 86. 88. 31,093. 95. 232. 33. 78. 369. 440. 51. 
71. 547. 656. 852. 53 (100). 952. 65. 32,019. 74. 158. 61. 251. 318. 
420. 39. 71 (100). 572 (100). 642. 876. 86. 908. 16. 37. 33,041. 52. 
73 (100), 98. 145. 54. 310. 61. 405. 54. 528. 661. 97. 98. 733. 51. 
68. 79. 80. 898. 903. 34,053. 60. 77. 118. 35. 213. 23. 31. 332. 89. 
477. 528. 92. 603. 12 (100). 17. 21. 32. 736. 824. 943. 48. 54. 35,025. 
74. 159. 68. 237. 40. 68. 87. 301. 6. 83. 614. 18. 742. 930. 36. 80. 
105. 18. 277. 87. 335. 548. 659. 65. 716. 


. 603. 9. 38. 739. 83. 94. 95. 826 (100). 907 (100). 35. 71. 89. 
41,117. 67. 311. 410. 20. 35. 905. 
84. 42,034. 39. 156. 86. 344. 98. 471. 504. 89. 643. 738. 61. 848. 
54. 62. 91 (100). 971. 88. 43,033. 59. 79. 80. 343 (100). 81. 409. 89. 
554. 651. 724. 41. 56. 877. 89. 906. 9. 27. 56 (100). 44,021. 85. 136. 
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7. 453. 70. 73. 593. 658. 852. 49,153 (100). 
746. 51. 62. 73 (100). 805. 

50,005. 123. 280. 85. 95. 336. 455. 87. 92 (100). 578. 
637. 951 (100). 51,059. 65. 272. 350. 431. 46. 506. 638. 52. 91. 
748. 78 (100). 852. 93. 52,084. 124. 337. 403. 49. 55. 557. 76. 605. 
84. 737. 41. 77. 53,019. 26. 67. 160. 75. 279. 304. 18. 61. 435. 42. 
557. 64. 69. 90. 704 (100). 855. 86. 54,056. 193. 228. 70. 311. 425. 
29. 52. 61. 515. 76. 630. 728 (100). 47. 97. 98. 840. 73. 932. 84. 
55,040. 41. 82 (100). 83, 103. 261. 364. 72. 415. 59. 659. 705. 46. 
86. 904. 6. 15. 56,001 (100). 58. 100. 9 (100). 76. 77. 208. 49. 58. 71 
(100). 301 (100) 66. 472. 98 (100). 616. 731. 65. 818. 49. 930. 
57,001. 19. 84. 128. 73. 213. 308 (100). 444. 560. 71. 89. 608. 33. 
57. 86. 726 (100). 77. 804. 17. 23. 78. 900. 10. 85. 88. 58,313. 47. 
79. 86. 458. 565. 715. 26. 85. 813 (100). 48. 60. 930. 58. 59,102, 
16. 262, 329. 48. 478. 81. 88. 597. 640. 736. 47. 859. 905. 39. 

86. 84 19. 81. 1. 18. 808. 52. 57. 908. 


56. 61,087. 284. . 523. 25. 61. 740. 91. 97. 802. 75. 
946. 62,031. 41. 168. 87. 90 (100). 217. 24. 31. 452 60. 65. 73. 518. 
59. 94. 99. 642. 65. 74. 737. 38. 65. 82. 860. 89. 63,135. 82. 265. 
83. 88. 362. 406. 62. 70. 576. 631. 705. 55 (100). 83. 869 (100). 
967. 64,030. 55. 76. 104. 13. 473. 529. 56. 600. 4. 78. 804. 50. 98. 
65,070. 185. 300. 25. 407. 28. 51. 98. 568. 636. 40. 69. 764. 67. 
801. 14. 966. 74. 66,042. 43 (100). 162. 72. 99. 260. 308 (100). 12. 
21. 400. 11. 15. 86. 99. 606. 723. 45 (100). 80. 92. 911. 23. 49. 
67,027. 64. 69. 133. 75 (100). 208. 22. 49. 335. 64. 451. 70. 91. 556. 
649. 60. 866. 82. 83. 928. 68,075. 126. 29. 45. 46. 67. 201.71. 316 
58. 539. 65. 80. 727. 48. 72. 91. 825. 93. 937. 57. 69,021. 91. 119. 
32. 62. 65. 75. 300. 75. 445. 508. 31. 42. 91. 618. 27. 51. 806 
(100). 910. 

70,018. 87. 123. 41. 290. 91. 96. 335. 90. 486. 655. 60. 765. 
811. 18. 26. 32 (100). 65. 83. 970. 71,002. 49. 51. 90. 111 (100). 59. 
77. 88. 210. 13. 42. 57. 67. 451. 622. 73. 90. 704 (100). 55. 66. 876. 
983. 72,010. 21. 44. 134. 340. 438. 82. 562. 78. 87. 711. 18. 808. 
48. 94. 944. 64. 90. 73,066. 71. 73. 143. 46. 48. 80. 89. 202. 72. 92. 
315. 99. 466. 82. 505 (100). 11. 28. 98. 620. 785. 95. 824. 74,086. 
94. 213. 402. 9. 10. 16. 54. 82. 535. 49. 626. 32. 50. 712. 13. 90. 


68. 


626. 69. 78. 728. 4) (100). 70. 72. 73. 96. 941. 79,032. 52 
5 101 (100.) 38. 40. 218. 63. 304. 88. 96. 425. 32. 88. 683. 


400. 501. 61. 75. 647. 707 (100). 818. 19 (100). 33 (100). 57. 
944. 63. 65. 71. 81,009 (100). 13 (100). 26. 35. 45. 112. 16. 30. 46. 
291. 338. 61. 568. 608. 31. 49. 50, (100). 51. 720 (100). 72. 
84. 869. 82,005. 58. 62. 270. 345 497. 588. 622. 26. 80. 821 
921. 81. 82. 83.011. 63. 68. 97. 211. 38. 303. 14. 89. 458. 522 (100). 
35. 618. 65. 719 81. 845. 60. 904. 84,038. 172. 86. 250. 94. 382. 
457. 82. 522. 97. 740 (100). 72. 803. 42. 47. 81. 86. 932. 58. 80. 98. 


85,043. 85 (100). 97. 112. 26. 31. 57. 87. 208. 42. 58 (100). 926. 29 
100). 32. 83. 434. 63. 76. 92. 622. 28. 77. 727. 823. 65. 86,012. 38. 

(100). 89 (100). 221. 300. 13. 73. 425. 38. 83 (100). 93. 530. 61. 
93. 624. 35. 728. 66. 87,044. 174. 428. 39. 51. 534. 45. 70. 603. 
724. 26 (100). 31. 53. 64. 84. 96. 98. 811. 34. 35. 98. 
88.000, 12. 49. 62 (100). 114. 21. 99. 272. 385. 427. 
867. 71. 94. 916. 49, 68. 89,047 (100). 48. 116. 


80. 811. 50. 976. 5 
90,016. 44 (100). 62 (100). 75. 102. 46. 219. 57. 319. 37. 65. 460. 
548. 54. 635. 52. 97. 746. 823. 59. 73. 93. 963. 92 (100). 91,060. 


300. 15. 49. 400. 33. 93. 577. 612. 

980. 85. 92,021. 59. 61. 134. 
205. 305. 20. 81 (100). 408. 64. 563 (100). 613. 89. 773. 809. 
93,023. 43. 105. 53. 72, 95. 305. 51. 
720. 55. 90. 914 (100). 81. 94,037. 79. 
421. 26. 42. 68. 80. 127 = 514. 42. 70. 73. 85. 
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600. 34. 46. 70. 


O Berlin, 28. Oetbr. [Die Regierung und das Herren: 
haus. — Civilehe.] Je rückſichtsloſer die Oppoſition im Herren: 
bauſe in ihrem Zerſtörungswerke gegen die Kreisordnungsvorlage ver⸗ 


fährt, um ſo ernſter tritt an die Reglerung die Forderung heran, eine 
„beſtimmte und entſcheidende Stellung zur Sache zu nehmen. Schon 
„nach den erſten unzweidentigen Beſchlüſſen am Donnerstag batte der 


Miniſter des Innern Schritte gelhan, um ſich mit den übrigen ent⸗ 
ſcheidenden Factoren der Staats⸗Reglerung zu verſtändigen. Die 
letzten Abftimmungen haben die Nothwendigkeit entſcheldender Schritte 
noch näher gelegt und den Bemühungen des Miniſters größeren Nach⸗ 
druck verliehen. Es wird in den Regierungsktelſen als unerläßlich er⸗ 
kannt, daß der geſchloſſenen Oppofittion des Herrenhauſes gegenüber 
ein ebenſo geſchloſſenes Auftreten der Regierung erforderlich iſt. Es 
orrlautet, daß Graf Eulenburg in dieſem Sinne Schelte ſo wohl nach 
Varzin hin als an allerhoͤchſter Stelle gethan und ſein eigenes weiteres 
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Eintreten für die wichtige Reform von der vollen Unterſtützung an 
beiden Stellen abhängig gemacht hat. Das Reſultat dieſer Schritte 
iſt: Die Kreisordnung ſoll unter allen Umſtänden zur 
Durchführung gebracht werden. Das Zuſtandekommen derſelben 
im Laufe der diesjährigen Winterſaiſon wird als eine abſolute poli⸗ 
tiſche Nothwendigkeit anerkannt. Die erforderlichen Maßregeln 
werden unmittelbar nach dem Abſchluß der Berathungen des Herten⸗ 
hauſes nicht auf ſich warten laſſen. Was die Theilnahme des Monarchen 
ſelbſt an dem Reformwerk betrifft, ſo iſt eine Aeußerung deſſelben beim 
jängften Empfang des Herrenhaus⸗Präſidiums charakteriſtiſch. Der 
en ſoll ſich an den Grafen Brühl gewendet und ungefähr geſagt 
aben: 

Er habe erfahren, daß auch er, Graf Brühl, ſehr eifrig gegen 
die Reform wirke. Er habe zwar während ſeiner Regierung nie 
Jemanden veranlaßt, gegen ſeine Ueberzeugung zu ſtimmen, aber 
ſagen wolle er es doch: die Kreisordnungsreform, die ſeine Unter⸗ 
ſchrift trage, betrachte er auch als feine Vorlage, deren Durchführung 
unbedingt nothwendig ſel. Würde fie abgelehnt und Graf Eulen⸗ 
burg nehme vielleicht ſeine Entlaſſung, ſo würde derſelbe doch keinen 
Nachfolger erhalten, welcher der Oppoſitlon des Herrenhauſes näher 
ſtände; die Kreisordnung durchzuführen, würde auch deſſen Miſſion 
ſein. 

Die Nachricht, daß die Vorlage über die bürgerliche Ehe⸗ 
ſchließung nicht die oligatoriſche, ſondern nur die facultative Clvilehe 
anſtreben werde, dürfte irrthümlich fein. In Reglerungskreiſen gilt als 
zuverläßig, daß die Vorlage auf die Einführung der obligatoriſchen 
Civilehe gerichtet iſt. 

[Zur inneren Kriſis.] Der telegraphiſch fignaliftiete Artikel der 
„Sp. 3.“ lautet: „Die innere Kriſis, in welche der Staat durch 
die Partei Kleiſt⸗-Retzow geworfen iſt, überragt jedes andere Inter⸗ 
eſſe. In den Kreiſen der Abgeordneten, die ſeit drei Jahren den 
größten Theil ihrer Kraft der Vorlage über die Reform der Kreis⸗ 
Ordnung gewidmet haben, verbreitet ſich in bedenklicher Weiſe der Ent⸗ 
ſchluß, das Mandat niederzulegen, da es gegen die Würde einer 
Volksvertretung fet, in mühſeligen Seffionen lediglich mit der beſtimm⸗ 
ten Ausſicht zu arbeiten, daß auch der dringendſte Fortſchritt an dem 
verhärteten Widerſpruch einer kleinen lediglich auf künſtlichem Wege 
zur politifhen Bedeutung emporgeſchrobenen Adelsminorität ſchei⸗ 
tern werde. 

„Auf der andern Seite hört man, daß der Miniſter des In⸗ 


nern geſtern eine Audienz bei Se. Maj. dem Kaiſer und König 


hatte, und es iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß der Herr Miniſter bei 
dieſer Gelegenheit den Ernſt der Lage und die Unhaltbarkeit 
ſeiner Stellung, falls nicht eine baldige Wendung eintritt, darge⸗ 
legt hat. Wie man ferner vernimmt, ift bei dem geſtrigen Empfang des Prä- 
ſidiums des Herrenhauſes Allerhöchſten Orts nachdrücklichſt darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Se. Majeſtät, wenn auch keineswegs gewillt, in auto⸗ 
kratiſcher Weiſe eine Zuſtimmung des Herrenhauſes zu allen einzelnen 
Punkten der Vorlage zu verlangen, doch im Intereſſe des Landes 
auf der Durchführung der großen Reform beharren müßten, 
und daß dieſelbe unter keinen Umſtänden fallen gelaſſen 
werden könne. 

„Eine hieſige lithographirte Correſpondenz, deren Mittheilungen 
wir als im Weſentlichen richtig weiter unten folgen laſſen, ſchil⸗ 
dert zugleich, daß man innerhalb der Regierung ſich zur Energie 
aufrafft und ſich rüſtet, die Maßregeln zu treffen, die zur Abwendung 
einer unabſebbaren Landescalamität unerläßlich ſein werden. Schon 
die nächſten Tage werden hierüber vermutßlich mehr Licht verbreiten.“ 

„Inzwiſchen fährt man im Herrenhauſe fort, wie der Vogel 
Strauß den Kopf in den Buſch zu ſtecken, der Hohn gegen die Re⸗ 
gierungsbank wird immer größer, die Unſinnigkeit der Phraſen immer 
ungeheuerlicher. Auch der confervative Kreisausſchuß iſt nach Graf 
Brühl bereits eine republikaniſche Einrichtung, deſſen Zu⸗ 
ſtimmungsrecht bei der Verſagung der Beſtätigung für die gewählten 
Gemeindevorſteher man nicht zulaſſen darf. Bezeichnend iſt, daß 
die Ultramontanen und Polen ſtramm mit der Partei 
Kleiſt⸗Retzow ſtimmen. Man ſieht daraus, wie die Spitze dieſer Oppo⸗ 
ſition nicht blos gegen die Kreisordnung, ſondern gegen die natio⸗ 
nale Entwickelung Preußens und des Reichs, gegen den Nerv der 
Politik des Fürſten Bismarck gerichtet iſt. Als ein Symptom der 
Desorganiſation unſeres höheren Beamtenthums führen 
wir nur noch an, daß z. B. der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, 
von Witzleben, ſtramm mit der Feudalpartei gegen feinen Miniſter 
ſtimmt, und den Widerſtand des kleinen Adels ſeiner Provinz ſelbſt⸗ 
verſtändlich dadurch ſammelt und ſtärkt. Es iſt begreiflich, wenn bei 
ſolchen Vorgängen die Feudalparlel immer wieder Gläubige für das 
von ihr ausgeſtreute Gericht findet, daß es der Regierung und beſon⸗ 
ders dem Fürſten Blamarck mit der Durchführung der Kreisordnung 
kein feſter Ernſt ſei. Dieſen Gerüchten muß in eclatanter Welfe ein 
Ende gemacht, der entſchledene Wille der Regierung, im Verein mit 
der Volksvertretung das Nothwendige durchzuſetzen, muß auf ganz er⸗ 
ſichtliche Weiſe documentitt werden.“ 

Im Weſentlichen übeteinſtimmend mit dieſer Darſtellung erwähnt 


„die „Corr. Stern“ eines heute im Abgeordnetenhauſe erwähnten Ge: 


tüchtes, nach welchem die Regierung auf das Herrenhaus noch einen 
außerordentlichen Druck auszuüben beabſichtigen ſoll, um die Kreis⸗ 
ordnung durchzubringen. Man will wiſſen, der Miniſter des Innern 
habe an Allerhoͤchſter Stelle wiederholt vorgeſtellt, daß er eine Verant⸗ 
wortung für die Durchführung des Reformwerkes nicht weiter über⸗ 
nehmen könne, wenn nicht gegenüber der im Herrenhauſe herrſchenden 
Strömung eine allſeitige energiſche Unterſtützung feiner Bemühungen 
Seitens der geſammten Staatsregierung zur Geltung gelange. Der 
Kaiſer ſoll ſich, wie hinzugefügt wird, im Einverſtändniſſe mit dem 
Minſſier des Innern bereit erklärt haben, ſeinerſeits alle Schritte zu 
unlerſtützen, bezw. zu genehmigen, welche erſorderlich erſcheinen würden, 
um die Krelsordnung gegen alle beſtehende Hinderniſſe zum Geſetz 
werden zu laffen, Ueber die zu dieſem Zweck zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln ſolle zunächſt eine Veiſtändigung mit dem Füiſten Bismarck 
ſtatifinden. 3 

[Der Ober⸗Tribunalsrath Heineccius] iſt zum Vleeprä⸗ 
ſidenten des Ober⸗Tribunals ernannt worden. 

[Dem Geh. Ober⸗Regterungs⸗Rath Stiehl] wurde am 
Donnerstag ein Abſchledseſſen von den höheren B amten des Cultus⸗ 
Miniferiums gegeben. Geh. Rath Stiehl gedenkt bekanntlich nach 
Freiburg in Baden überzuſte deln. 

** Schenkung] Dem Kalſerlichen General⸗Poſtamte iſt zum 
Beſten der Kaiſer⸗Wühelm Stiftung für die Angehörigen der deutſchen 
Reichs⸗Poſtoerwaltung, welche bekanntlich aus Anlaß der von der Feld: 
poſt im letzten Kriege entfalteten Thätigkeit gegründet wurde, von dem 
Director der Prooinz.⸗Disconto⸗Geſellſchaft, Banquter Frensdorff in 
Hannover, die Summe von 500 Thalern als Geſchenk überſandt 
worden, welcher Betrag dem Gapitalfonds der Stiftung zugeführt iſt. 

Danzig, 26. October. [Marine.] Das auf der hieſigen kaiſ. 
Werft im Jahre 1859 gebaute Kanonenboot „Cyklop“ wurde ſchon 
bor längerer Zeit als reparaturbedürftig auf Land geſchleppt. Nach 
Beſichtigung deſſelben durch den Admiral Prinzen Adalbert, den Chef 


IE 


der Admiralität, General⸗Lieutenant v. Stoſch und den Contreadmiral 


255 iſt daſſelbe jetzt als reparaturunfähig erklärt worden und wird 
zerſchlagen. 
a 25. Oetbr. [Hausſuchung.] Der „H. C. ſchreibt: 


m ö aftirten Paftord a. D. Grote fand abermals eine 
Sa a Di Grote mit dem Hofe in Gmunden in nahen 
Beziehungen fignd und erſt kürzlich von einer Reife nach dort zurüd: 
kehrte, ird in partieulariſtiſchen Kreiſen gefürchtet, daß noch andere 
Perſonen compromittirt werden mochten. 

Grefeld, 24. Oelbr. [Adreſſe.] Der „Köln. Volksztg.“ ſchreibt man: 
Die katholiſche Bürgergeſellſchaft „Conſtantia“ beſchloß in ihrer geſtrigen 
Verſammlung an den Biſchof v. Hefele folgendes Telegramm abzuſenden: 

„Herrn Biſchof v. Hefele, Rottenburg in Würtemberg! 2000 beute ver⸗ 
ammelte Mitglieder der katholiſchen Bürgergeſellſchaft „Conſtantia“ zu Cre⸗ 
fel erlauben ſich, Ew. biſchöflichen Gnaden, groß durch Gelehrſamkeit, 
größer durch demüthige Unterwerfung unter die Entſcheidung des unfehl⸗ 
baren Lehramtes, in Folge des Schreibens vom 15. October ihre freudige 
da nue — vollkommenſte Verehrung auszuſprechen. Der Vorſtand 
der „Conſtantia.““ 

München, 27. October. [Die Verſammlung der Dele⸗ 
girten der baterſchen Altkatholiken] wurde heute im Saale 
des Muſeums eröffnet. Gin Antrag, auf die Denkſchrift der deutſchen 
Biſchöͤfe ein Antwortſchreiben ergehen zu laſſen, wurde durch die Ent⸗ 
gegnung Friedrich's erledigt, daß durch die theologiſche Commiſſion in 
Köln dies bereits geſchehen ſei und die Veroffentlichung deſſelben in 
nächſter Zeit erfolgen werde. Sodann wurde der Statutenentwurf für 
den baleriſchen Landesverein durchberathen, mit mehreren unmefent: 
lichen Modificationen angenommen und damſt die Verhandlungen ge⸗ 


ſchloſſen. 
Deſterreich. 

„ Wien, 27. October. [Die Wendung.] Eine Miniſter⸗ 
kriſts alſo iſt es nicht — es iſt eine bloße „Wendung“, die uns be⸗ 
vorſteht, eine Wendung zu einem conſervatlven Reglmente. Nament⸗ 
lich von den Föderaliften will man einſtwellen bel Hofe, nach der 
peinlichen Blamage mit dem Faſchingsminiſterium, nichts wiſſen. Nur 
„conſervativ“ heißt die Looſung; die Fundamentalartikel hat man noch 
immer im Magen. Meine Meinung über den Kern der Sache kann 
ich Ihnen nur dahin wiederholen, daß eln Bach ſcher Abſolutismus, 
der allen Stämmen gleichmäßig den Fuß auf den Nacken ſetzt, einfach 
unmöglich iſt, — die Kräfte langen dazu nicht mehr aus, obſchon es 
an gutem Willen natürlich nichts weniger als fehlt. Die „conſerva⸗ 
tiven“ Machthaber werden ſich alſo gar bald nach andern Räthen um⸗ 
ſehen müſſen; der byzantiniſche Despotismus, der aus der Verſchmel⸗ 
zung des Feudalismus mit dem Jeſuitismus entſteht, thut es nicht 
mehr allein — und dieſe Stützen können nirgend anderswo gefunden 
werden, als darin, als daß Römlinge und Gaugrafen wieder in den 
ſauren Apfel der Fundamentalartikel beißen und ſich mit den „Natlo⸗ 
nalen“ zu Einem foͤderaliſtiſch⸗reactiongiren Rattenkönig verfilgen. Ueber 
dieſen logiſchen Schluß kommt man mit allen ſchönen Redensarten 
nicht hinweg! Aber allerdings, eine eigentliche Kriſts wird zunächſt 
in Ungarn nicht nöthig fein. Graf Lonpay iſt ein zu gewiegter Praktlkus, 
um ſich ein gutes Geſchäft entgehen zu laſſen. Er hat daher dem 
Hofe mitgetheilt, daß, wenn einmal „conſervatio“ rangirt werden 
müſſe, er das gerade fo gute verſtehe wie Baron Senyay, und 
man ſich daher nicht zu incommodiren brauche. Darauf iſt man hohen 
Ortes natürlich ſehr gern eingegangen, und fo it Lony ny zur Stunde 
derjenige von allen Miniſtern, der feinen Fuß am feſteſten im Steig: 
bügel hält. Bereits hat er der Deakpartei angezeigt, daß, nach dem 
Scheitern der Fuſton mit der Oppofitton, eine Annäherung an die 
Altconfervativen unerläßlich ſei. Zu dem Behufe muß zunächſt Finanz⸗ 
miniſter Ker kapolyi ſpringen, deſſen ſtrenge Rechtlichkeit überdies der 
financiellen Umſicht Longay's eine unerträgliche beengende Schranke in 
den Weg ſtellt und den er längſt los fein wollte. Andraſſy, der fi 
bei ihm für Kerkapolyi, den Liebling des früheren Peſter Conſeilpräſt⸗ 
denten, verwandte, empfing von Lonyay die trockene Abfertigung, daß 
ihn die ungariſchen Angelegenheiten nichts mehr angehen! 


Italien. 

Nom, 23. Oetbr. [Das Miniferium und die Arbeiter: 
vereine. — Mameli. — Groß fürſt Nicolaus] Der Novem- 
ber, ſchreibt man der „K. Z.“, verſpricht mehr Geſchäfte als dem Mi: 
niſterium lieb find. Was die angekündigte demokratlſche Berfammlung 
für das allgemeine Stimmrecht dabei zutragen zu wollen ſchien, iſt 
inzwiſchen von der ſchwindelnden Höhe der Hoffnungen zu einem be⸗ 
ſcheidenen Maße herabgekommen, da das vom Principe di Teano hier 
mit Umſicht und Klugheit geleitete Centralcomite der Arbeiteroereine 
den Führern des comizio al Colosseo ſchließlich erklärte, nicht an 
demſelben Strange ziehen zu können. Der Ausfall an materieller und 
moraliſcher Kraft, den das consorzio dadurch erlitt, iſt erheblich, da 
die Wirkung davon auch über die Provinzen hin ſich erſtreckt; indeſſen 
laſſen Caſtellani und Genoſſen den Muth nicht ſinken, indem fie die 
Ihren damit tröſten, ein zeitiger Ausſcheidungsproceß feindlicher Ele⸗ 
mente werde ihre Sache nur fördern. Die Regierung that wohl, 
die Gefahr, die von dem Scherbengericht des Meetings her zu 
drohen ſchien, nicht ſofort allzu hoch anzuſchlagen, und heute iſt ſie 
überzeugt, daß eine maßvolle Präventivpolizei genügen wird, die 
Ordnung zu Ende Novembers aufrecht zu erhalten. Dagegen 
zeigt dag Miniſterium in allen ſeinen Bewegungen, wie es 
ſelber am meiften fühlt, daß es in feinen Verſuchen, mit der Curie 
über das Kloſtergeſetz und die Garantie ſich zu verſtändigen, vor dem 
eiſernen Thor ankam. Es wäre Zeit, ſich in fein frommes Bewußt⸗ 
ſein zurückzuziehen und zu ſehen, was das Parlament darin tbun und 
laſſen wird, alle Verantwortlichkeit auf dleſes abwälzend. Die Clerikalen 
tröftet im Augenblicke eine Aeußerung des vorgeſtern begrabenen Sena⸗ 
tors Mameli, die er kurz vor feinem Tode vor einigen Freunden ge: 
than: es wäre zeitgemäß und nützlich, wenn man ſich erinnerte, daß es 
außer den Manifeſten der ſpaniſchen Cortes, dem ruſſiſchen Winter, den 
Bayonnetten der Verbündeten, den diplomatiſchen Künſten Metternich's 
und Caſllereagh's ganz beſonders auch die Breven, Decrete und Bullen 
Pius VII. geweſen, die den Helden des Jahrhunderts und fein 

en. a eil er in feinem Länderraub auch den 
Kaiſerreich zum Falle brachten, weil er.! li ar bel 
Papſt nicht verſchonte. Discite moniti! Mame ER enat oiel: 
beicht der treueſte Anhänger und a den Siemen. 8 
not ſandte ihm feinen Segen auf da 5550 
her ant Yu & Kalſers von Rußland, iſt mit zahlreichem Gefolge 


t en Unt. töwefen.] Die durch königliches Deeret er⸗ 
nen en zu Ermittelung des erg la ah 
heren Underrichtsweſens hat am 20. be dn i 
8 Under Munster 12 erste Sitzung gehalten. Zwei Mi: 


glieder fehlte 8 andere duich die jetzt 
aſt im gamen daß eine duch Unwoblſein da Unterbrechung des 


banzen Lande eingettetene Fatalttäͤt der 

Her mile Verkehrs in Foige von Ueberſchwemmung rng gg 
tigkeit lter Scafoja begrüßte die Verſammlung, legte kur; die : 
aus 5 beabſichtigten Unterſuchungen dar und drücke \ 
8 dere ei durch einmüthiges Zuſammenwirken der Commiſſton und aller 
a welchen die Förderung der Bildung am Herzen liege, ein 


Didcefe die Proclamation des 


; | 4299 
befriedigendes Reſultat erreicht werden möchte. Darauf übernahm der 
Präſtdent, Senator Cantelli, den Vorſitz; die Commiſſion theilte ſich 
in zwei Unterabtheilungen, von denen die eine die Geſchäftsordnung 
berathen, die andere die theils mündlichen, theils schriftlichen Verneh⸗ 
mungen von Sachverſtändigen vorbereiten ſoll. Dieſe einleitenden Ar⸗ 
beiten ſcheint man nicht überſtürzen zu wollen; die nächſte Geſammt⸗ 
ſitzung wird erſt im November ſtatifinden. Die Miniſter Lanza und 
de Falco ſind auf einige Tage nach Neapel abgereiſt, um dem König 
das Decret über die Eröffnung des Parlaments vorzulegen; man nennt 
den 15. oder 18. November als den dazu beſtimmten Tag. 

[Die Acqua Vergine..— e im vorigen Jabre machte 
man die unliebſame Entdeckung, daß das Waſſer einer der Hauptleitungen, 
der acqua Vergine, in bedenklichen Progreſſſonen abzunehmen begann. Es 
iſt dies der Agucduct, welcher den ſchönſten aller römiihen Springbrunnen, 
die Fontana Trevi, mit ſeinem wundervoll klaren Waſſer und zugleich einen 
der belebteſten Stadttheile verſorgt. Urſprünglich von Agrippa, dem Schwieger⸗ 
ohne des Kaiſers Auguſtus, in einer Länge von 20,000 Metern zur Spei⸗ 
ung ſeiner coloſſalen Thermen am Pantheon angelegt, wurde er im Jahre 
19 b. Chr. eröffnet und hat allen Stürmen der Belagerungen und der Jahr⸗ 
hunderte getrotzt. Jetzt ſcheint auch er einer umfallenben Ausbeſſerung bes 
dürftig zu fein. Die Väter der Stadt werden erſchrecken, wenn ihnen näch⸗ 
ſtens der Bericht des mit der Unterſuchung beauftragten Ingenieurs Vescovali 
zugeht. Zunächst iſt gänzliche Sperrung des Zufluſſes auf mehrere Monate 
pin erforderlich, dann eine Ausgabe, die von jenem auf 900,000 Lire veran⸗ 
chlagt iſt, ſich alſo nach anderweitigen Erfahrungen etwa auf 2 Millionen be⸗ 
laufen wird. Der Bericht führt drei Urſachen der Verminderung auf: das 
theilweiſe Verſiegen einiger ſichtbaren Zuflüſſe; die Verringerung des Waſſer⸗ 
reichthums der ünſichtbaren Quellen: endlich den Verluſt während der Lei⸗ 
tung über und unter der Erde. Unmittelbar läßt ſich natürlich nur dem 
dritten Punkte abhelfen. — Bei den Unterhandlungen mit der großen Actien⸗ 
Baugeſellſchaft, welche zunachſt die Quartiere am Cauilin in Angriff nimmt, 
hat die Stadtgemeinde ſich das unbedingte Eigenthumsrecht auf alle antiken 
Kunſtgegenſtände und Inſchriften reſervirt, die beim Auswerfen der Funda⸗ 
mente zu Tage kommen. Seit Mai d. J. beſteht für Sammlung und Ord⸗ 
nung derſelben eine beſondere Commiſſion, zu der auch der Director der 
Staatsausgrabungen auf dem Forum und dem Palatin, Herr Commerzien⸗ 
rath Roſa, gehört. Die Commiſſion hat zu gleicher Zeit auch die Auſſicht 
über die Sammlung des capitoliniſchen Muſeums und wird dieſelben durch 
die neuen Funde bereichern. Man beabſichtigt, zunächſt zwei ueue Säle, 
einen mit Broncen, den anderen mit Terracotten auszustatten, und hat nach 
Angabe hieſiger Blätter für ein capitoliniſches Münzcabinet ſchon 5000 con⸗ 
ſulariſche und kaiſerliche Münzen geſammelt. 


Frankreich. 

* Paris, 26. October. [Der Artikel der „Debats“ gegen 
den Ultramontismus,] der fo viel Aufſehen erregte, iſt nicht, wie 
man anfänglich behauptete, von Cuovillier⸗Fleury, ſondern von Berſot, 
der voriges Jahr zum Director der Normalſchule ernannt wurde. 
Der clerical⸗fuſtoniſtiſche „Francats“, welcher dieſes Geheimniß enthüllt, 
bringt auch eine Note über die Aufnahme, welche der „Debats⸗Artikel 
in der deutſchen Hauptſtadt erfahren hat. „Man ſchreibt uns aus 
Berlin“, fo lautet dieſelbe, „daß dieſer Artikel des „Journal des De: 
bals“ von allen großen und kleinen berliner Journalen nachgedruckt 
worden iſt. 
riſer Blatte ihr wärmſtes Lob. Auf die Franzoſen, welche ſich in 
Deutschland befinden, hat ein folder Patriottsmus einen bleibenden 
Eindruck gemacht. Warum find fie verblüfft? Iſt es das erſte Mal, 
daß das „Journal des Debats“ für Herrn v. Bismarck gearbeitet 
hat. Haben Sie die von dieſem Journal vor und nach Sedan ver⸗ 
oͤffentlichten Artikel vergeſſen?“ Ich citire, Schreibt man der „K. 3.“, 
dieſe Correſpondenz des „Francais“ vollſtändig, weil ſie, wie man be⸗ 
hauptet (was wir natürlich nicht glauben können) demſelben von der 
franzoͤſiſchen Botſchaft aus Berlin zuglag, und dann weil fie wiederum 


— 


bewelſt, daß die franzöſiſchen Crericalen fi freien Spielraum in 
Frankreich dadurch verſchaffen wollen, daß ſie die, welche den ultra⸗ 


den Beſtrebungen entgegentreten, anklagen, „Agenten Bismarck's“ 
zu ſein. 
[Der Maire Beauvais,] welcher am letzten Sonntag im 


ch Morbihan⸗Departement als republikaniſcher Candidat auftrat, bat ein 


Schreiben an den Präfecten gerichtet, um ſich darüber zu beklagen, daß 
der Biſchof von Vannes und feine Geiſtlichkeit ihn vor der Wahl von 
der Kanzel herab verleumdet und beſchimpft haben. Zwar verſichert 
das „Avenir National“, daß der Unterrichts⸗Migaiſter in einem Circular 
die Biſchöfe aufgefordert habe, nicht zu dulden, daß die Geiſtlichen bei 
den Wahlen aus ihrer Zurückhaltung heraustreten; bei der Felgheit, 
welche die Regierung und beſonders Jules Simon bis jetzt den veiſt⸗ 
lichen Uebergriffen gegenüber bewieſen haben, muß man eben glauben, 
daß das genannte Blatt ſeine frommen Wünſche für die Wirklichkeit 


n hat. 
dere Das Schreiben, welches der zur Verſailler Diöcefe 


gehörige Pfarrer von Haravilliers an feinen Biſchof gerichtet 


hat, lautet: ; . 8 : 
eigneur! Nicht zufrieden damit, ſich gegen die urſprüngliche Con: 
tülutlen = ri luden Geſellſchaft zur Geltung gebracht zu haben, verſucht 
das Papitihum Ti langer Zeit an die Stelle des Prineips der beſtandigen 
und allgemeinen Zeugniſſe der Kirche feinen geiſtlichen Despotismus zu ſetzen. 
Vom Concil von Nicäa an, war es leicht, von ee zu Jahrhundert 
dieſe von den religiöfen Orden und von der römiſchen Prälatur auf maäch⸗ 
tige Weiſe unterſtüzte Bewegung zu verfolgen. In der letzten Zeit ſelbſt 
hat die romaniſche Schule, welche ellarmin und Liguori ſich zum Muſter 
nabm, allmalig und berechnet in der tbeologiſchen Lehre den Begriff der 
eiſtlichen Autorität don ſeiner Bahn abgelenkt, und ſie iſt zur Ueber⸗ 
behung des Pontificats gelangt, welche zur Verrückung der Glaubens regel 
führt. Noch kürzlich erhoben berühmte und gelehrte Freunde der Religion 
ihre Stimme gegen die Willlüe der iomiſchen Doctrineu, gegen jene falſche 
und mit Aberglauben befledie Frömmigkeit, die von Rom kommt und einer 
Malaria der Seelen ähnlich iſt; aber dieſe edelmüthigen und aufrichtigen 
Stimmen, welche ſich mit dem Katholicismus von Gerſon, Pascal 
und Boſſuet erfüllten, find beute auf immer erſtickt. Jetzt alſo, 
wo der ganze Gpiſtopat ſich unter den geiſtlichen Despotismus der 
römiſchen Päpſte beugt, giebt es in den Reihen der Hierarchie, ja, 
im Katholicismus felbit, keinen Platz mehr für die, welche, wie 
ich, überzeugt find, daß dieſe menſchliche Inſtitution, die von dem Cbriſten⸗ 
thum nur den Buckſtaben und die Formeln hat, und welche nicht begreiſt, 
was die Zukunft will, zukünftig nur zwei für die Seelen gleich bedauerns⸗ 
werthe Folgen: nämlich die 0 v 
Einen und bei den Anderen den Unglauben, die nothwendige Reaction gegen 
den den Chriſten angethanen Zwang. Dieſes iſt, Monſeigneur, meine Ueber: 
zeugung und die mehrerer Ihrer Prieſter; und wie ich ei genage babe, 
die Adreſſe zu unterzeichnen, in welcher fait die ganze Geiſtlichkeit Jer 
unfehlbaren Papſtes verlangte, ſo erkläre 
ich, daß ich gegen meinen Glauben ſprechen würde, wenn ich meinen 
Gemeinde⸗Angeßörigen Ihr letztes Schreiben verleſen würde, welches die 
Veröffentlichung der Akten des Concils enthält, und ich weigere mich, einer 
ſolchen Verlegung der Lehre und des Rechtes der Gewiſſen meine Zuſtim⸗ 
mung zu geben. Genebmigen Sie ꝛc. 20. October 1872. Paul Marre, 
Pfarrer zu Haravilliers. 

In einer Nachſchrift erklärt Paul Marre, daß er nur mit Schmerz 
aus der römiſchen Kirche tritt, daß es aber eine dringliche Pflicht für 
ihn iſt, ſich gegen die Irrthümer der Kirche aufzulehnen. 

[Der Bericht des Herrn Goulard aber die Drei-Mil⸗ 
liarden⸗Anleihel iſt beendet, Derſelbe wird jedoch erſt nach der 
Eröffnung der Seſſion veröffentlicht werden, weil Herr Thiers in feiner 
Bolſchaft einen Auszug geben will. Der Präſident wird in derſelben 


eine Darſtellung der Finanzlage geben, und zeigen, daß die Steuern 


sgeſehen hat. N 
x (egen Richard Wagner.] Mehrere hieſige Blätter gen 
heftige Einrede gegen Pasdeloup, der in feinem Volksconcert a 


Alle Organe des Herrn v. Bismarck ſpendeten dem pa⸗ 12 


nwiflendeit und den Aberglauben bei den b 


nicht viel hinter den Summen zurückbleiben, die man im Budget vor 10 
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nächſen Sonntag die Ouberture von Wagners Rienzi vortragen laſen 


will. Das „Evenement“ verbietet geradezu Pasdeloup, die Ouverture 
zu geben. „Ein Impreſario“ — fo ſagt dasſelbe — „gehört dem 
Publikum an, deſſen nationales Gefühl er nicht dadurch verlocken darf, 

als wenn er Weltbürger, und nicht franzöſiſcher Bürger wäre. Wir 
tadeln Herrn Pasdeloup, den Gedanken gehabt zu haben, von fan 
zöſiſchen Nuſikern vor einer franzöſiſchen Zuhöoͤrerſchaft das Werk eind 
Deuiſchen ausführen zu laſſen, der wegen der Beschimpfungen bekannt 

if, welche er Eric unferem Lande angelhan hat, eines Deutſchen 
bei dem die politiſche Leidenſchaft vielleicht die muſikaliſche Leidenſchaft 
überſteigt. Deutſchland beſitzt ſeine großen muſtkallſchen Geſtallen, a 
vor denen wir uns verneigen, aber die Maſeſtät des Todes vertheidigt 
fie. Mit Herrn Richard Wagner iſt es ein anderes Ding. Wir ei⸗ 
kennen dem Muſiker, der kürzlich ſagte, daß „der Franzoſe etwas von 

dem Tiger und dem Affen beſtte“, nicht das Recht zu, fein Werk n 
Frankreich zur Aufführung zu bringen. Wir laſſen nicht zu, daß Herr 
Pasdeloup ein Stück des Componiſten des Siegesmatſches von Wilhelm, 


Kaiſer von Deutſchland, ſpielen läßt.“ 
Provinzial-Zeitung. 


Banquier Joſeph Fried län⸗ 
der] hierſelbſt iſt Namens des Deutſchen Reiches das Exequatur als 


f Nachdem 
amiskaſſe in Au Jahr Joe bei der 
1 Thlr. bis jetzt 
leiben noch 


ößten Theils dieſes ungedeckten 
ungebedt 137,842 Thlr. Wegen des allergröß fangen Seecenherages r 


von den Verklagten angebotener Vergleich — wonach dieſelben ſich zur Ein⸗ Ei 
Thlr. unter der Bedingung des Fallenlaſſens der Re 


; ; been werden. 
8 ſeitens des Fiscus erbieten — für annehmbar er 3 ar 2 


u 

au Begründung dieſer Poſt wird zur Vorlage eine beſondere Dentihrift =) 
gelangen. 2 

+ [Lotterie] Am geſtrigen 8. Ziehungstage 4. Klaſſe 146. Teiges 
preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hautgewinn von 150,000 Thalern 
auf Nr. 30,065 in die Collecte von Rotzoll nach Danzig; und zwei Ge⸗ 
winne von 5000 Thlr. auf Nr. 30,319 und Nr. 36,722 in die Collecten von 
Lehmann in Halle a. d. S. und Sen, nach Berlin. 


= 


— 


Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin v. San 
Krakau. Se. Durchlaucht Fürſt v. Sulkowsti, aus Schloß 


Nan aus 
zu Dohna, Generalmajor, aus Münſter. 


eiſen. Grai 
(Fremdenbl. 


er Antrag des Vorſtandes auf 


Herner beschloß dar Aue 
erner beſchloß der Aufſichts⸗ 
rath, das Verlagsrecht für das Geſchäft zu erwirken und wurde der Vor⸗ 


2 Gogolin, 28. Oetbr. [(Communales.] Endlich werden wohl 
die vielfachen in dieſem Blatte berührten Communal⸗Angelegenheiten, mit 
deren Erörterung ſich die hieſige Gemeinde ſeit beinahe einem Jahre befaßt, 
ihrer Erledigung zugeführt werden. Auf unfere Eingabe an den Herrn M⸗ 
niſter des Innern, don der wir in Nr. 470 d. Ztg. geſprochen haben und 
welche diejenigen Geldbeiträge zum n batte, welche die Evange⸗ 
liſchen und Ifaeliten zum Bau einer Scheune für den katholiſchen Pfarrer 
zu Ottmutb baben zahlen müſſen, iſt uns die vorläufige BenachrichtigQung 
ſeitens der Geheimen Kanzlei des königl. Miniſterii der geiſtlichen, Unter? 
mittelt Be a nal ugengenbeilen 10 egangen, daß 85 u. Eingabe 
mitte ecrets vom 23. d. an die egierung in eln zur 1. 
lutoriſchen Entſcheidung übermittelt Bas 1 we SER 2% 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäte- x 
ternwarte zu Breslau. N er 


Octbr. 28. 29. Nachm. 2 U. ] Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Suftoud be 00. 320,45 325752 328787 
Luftwärme +... + + 117 + 7°6 + 603 ya 
leer ae 2% 277 zul 71 = 
Dunſtſättigung - 54 pCt. 84 pCt. 78 pCt. 
Wind O. 1 SO. 1 SO. 1 
Nr asn ste beiter. trübe. trübe. 


= 


Breslau, 29. Oct. I Wafferftand.] O-B.153.18. U.B.— . . 
. K———.ä———— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
— 9 * e £ 
5 Bob 28. October. Graf Arnim trifft morgen Vormltlag 
er ein. 
Nom, 28. October. Der franzöͤſiſche Geſandte Fournier iſt hier 
eingetroffen. Die italleniſchen Nachrichten verſichern, die Regierung 
werde den Kammern alle auf die Laurionfrage bezüglichen Documente 
vorlegen. Italien und Frankteich warten die Rückkehr des griechiſchen 
Königs nach Athen zu abermaligen Schritten ab. 


Berlin, 28. October. Im geſtrigen Privatverk i 5 
lions⸗Effetten Anfangs ud geſtrigen P ehr waren die Specula⸗ 


baft und ſteigend, beſonders Franzoſen. Eredit 2047 — 
125 % — N., Sramof Nen 0 . 
November, frauzöf 


> 


u. G. 1 
114%, Dortmunder Union 199-1994 (per Novbr.), Nord. Tapeten 132 
ez. u. G. N , a 
Das heutige Geſchäſt trug einen ſehr animirten und feten ele © 


on den Specule g N 
en nicht uner⸗ 
7 e 8 
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mbarden blieben ehe Aocdweſtböhn ren 


Amer 

en f 

minber nun 128 en B 
1 — 
tions⸗Pfandbriefe e = gem 1 en fest, 
Nheini f 4 
Helen Lüttich Lim 
Bankactien, die am 3 

1 Tan enk für Induſtrie, ſowie Meininger und Coburger 


Jadı 
eigend 


7.4800 . 8 a 
Lichterfelder Bauverein 107% bez. u. Gld., Dortmunder Brauerei 96 bez.] Lupinen gut gefragt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3%--3% Thlr., blaue 3 London, 28. October, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 92%, Span 
u. Br. (Bank⸗ u. H.⸗Z.) bis 3% Thlr. — —. Italien. Sprocent. Rente 66%. Lombarden 19. Mexikaner — — 
Friedland, 24. October. [Cifenbabnbau) Am 21. d. M. hielt das Fed a an aut bebauptet, pr. 100 Kilogr., fälefige 6 Zhlr. Speoe. Rullen de 1822 947. _Sprocent, Muflen de 1864 96. Silber 
von der Generals Beriammlung für den Bau einer Eiſenbahn von Wehlau Bar 1 R Aalen an! 5 Gde. A a a te 
nach Schlobitten gewählte Comite feine erſte Sitzung und wurde beſchloſſen, S al 7 n in v uleibe be 4. hn 


= — . III — r e „r EEE TER EUREN EA . — np Wine 
Mare 5 n ao — gr D e — — Terre 0 8 2 — a ie ur i 2 5 Er EN se 
u” ” x N „ 4 A Ve . 8 — U 8 x * 
N 


ie die Genehmigung zu den generellen Vorarbeiten beim Herrn Handels: aglein er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgt., Bf. Ve Frankfurt a. r. 8 Peder Ehen Pie Pi vol 55 lub 
Mimiſter nachzuſuchen. Schlag⸗Leinſaat. 8 5 — 820 — 92 6 Sourfel Berl. Wechſel 105. Hamb. Wechsel 87. Long Wechſel 118% 

L. B. Poſen, 28. October. ee Roggen: (pro Winter⸗Raps 927 6 10 2 6 10 12 6 Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 108%. Franzoſen alte“) 365%. do, 

1000 Kilogr.) feſter. Kündigungspreis 56%. Get. — Wspl., Oclober 56% Winter⸗Rübſen 9 12 6 9 27 6 10 5 — neue 267%. Heſſiſche Ludwigsbahn 183. öhmiſche Weſtbahn 259% 

= 56% bez. u. G., October⸗Nobember 55% bez. u. B., Nobember:December Sommer⸗Rübſen . 9 10 — 920 — 10 5 — Lombarden !) 219%. Galizier* UA: Eliſabethbahn 270. Nordweſtbah 

* 54 bez u. B. December-Januar —, Januar⸗Februar —, Februar⸗März Leindotter . 7 2 6 8 2 6 8 25 — 234. Elbthal 197. Gottdardbahn 105%. Oberheſſen 79%. Albrecht 
. A abe 54% bez. u. G., April⸗Mai 54% Br. 51½ G., Mai⸗Juni] Rapskuchen gehe verändert, ſchleſiſche 73 —76 Sgr. pr. 50 Kilogr. bank⸗Act. —. do. Prioritäten 85%. Oregon 54. Crevitactien “) 359% 
8 55 Br. — Spiritus: (pro 10,000 Liter %) flau. Kündigungspreis 17%. Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 90—92 Sgr. pr. 50 Kilogr. Bayr. Pramien⸗Anleihe 112%. do. Mil.⸗ Anleihe 100%. Neue Badiſche 
5 Gek. 15,000 Liter. October 18%, 18, 17% bez. u. G., November 17% Kleejaat in ſehr feſter Haltung, rothe 14—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., 102%. 187 2r ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. —, —. do. nicht vollbez. — 
3 bez. u. G., December 17% bez. u. Br., Januar 17% bez. u. Br., Februar | weiße 16—19—21 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Notiz bezahlt. Ruf. Bodenered. 92. Neue Ruſſen 90. Türken 50%. Silberreute 64% 
- 17 7 bez. u. G., März 17% bez. u. Br., April 17%, bez. u. G., April: Thymothee gute Kaufluſt, 7— 8 / Thlr. pr. 50 Kill Papierrente 60%. Minden⸗Looſe 96. 1860er Loofe 94%. 1864er Lobe 


. N ur 
8 Mai 18 bez. u. G., Mai 18% G., Juni —, Yun —, au — Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr. pr. 5 Liter 34 — 1 Sar. 160. Ungariſche Anl. 79%. do. Looſe 113%. Raab⸗Grazer Looſe 83% 
= arm⸗ 


. Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: feſt, pro 1050 Kilogramm - Goͤmörer 84%. Bundes: Anleihe 100%. Amerik. de 1882 964. D | 
= feiner 90—96 Thlr., mittel 85—88 Thlr., ordinär und 9 55 72—80 Thlr. Berliner Börse vom 28. October 1872. ftäbter Bankactien 513. Meininger Bank 16044. do. neue 151. Schuster 


5 — Roggen: matter, pr. 1000 Kilogr. feiner 59-60 Thlr., mittel 5557 | ____ 07° 1 Gewerbebank 139. Süddeutſche Bodeneredit 112. Deutſch⸗oſterreichiſche 
5 Thlr., ordinar 53—55 Thlr. — Gerſte: beachtet, pro 925 Kilogr. feine Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. Bank 128. Ital.⸗deutſche Bank 124. Franco⸗holl. Bank 5 een 
5 49-50 Thlr. mittel und ordinar 44—48 Thlr. — Leinſaamen: unper⸗ Amsterdam2S0Fl. | f.. 4 139, ben Masch 1870 % 4 47 b 0. Hanf 100%. Pentraf Pfanddr. 97%. Prob⸗Disc⸗Geſellſchaft 179%. Brüſſele 
5 ändert, pro 925 Alapt: 78—85 Thlr. — Hafer: feſt, pr. 625 Kilogr. feiner Hamburg 30081. Kk. S. 3 149% B. Berz, Markind e. 8 1% 4 136,060 Bank 117. Berl. Bankverein 163%. Leipz. Vereinsbank 103%. Frankf 
2 29—31 Thlr., mittel und defect 27—28 Thlr. — Erbſen: ohne Handel, do. do. 2 M. 3 148% bz. ] Berlin-Anhalt. . 16 18½ 4 1 6. [Bankverein 164. do. Wechslerb. 114. Centralbank 123%. Antwerpenel 
pro 1125 Kilogr., Koch⸗Erbſen 55—57 Thlr. Futter⸗Erbſen 50-53 Thlr. [London 1 kat... 2 u 21 ba. 1 10%, 1 235 66 5240. Bank 114%. Engliſche Wechslerb. 59%. Baltiſchport 87%. Neuer. proc 
a — Delfaaten: ftill, pr. 1000 Kilogr., Raps 100-103 Thlr., Rüdſen] Wien 180 wi... 18 7.6 | 09.02%0. Bert, Peta Magde 14° 4 1164 be ., Anl. 954. South Caftern 74%. Kont.sGifenbb. 123%. Hahn Cffectenbasl 
, as iantant 29, Bra Ba ER, Ta 
2 ogr. roth —, weiß —. — Buchweizen: luſtlos, pr. ilogramm] Augsburg „ 7 28 br. öhm. Westbalhn r ſchieden. 1854er Looſe 92%. Oeſterr. Nationalbank 1036—1032, Fran 
Be 45—48. Thlr. — Feinſte Waare über Notiz. — Wetter: Schön. F ee iger Pain A 5 5 119 5 8. ber complant 364%. 2 drauß 
Br Berlin, 28. October. [Neuer Berliner Viehmarkt. Es ſtanden Frankf. a. M. 100 El. 22 —.— Cöln-Minden ... 10% 111% 6 15 Ye 2; pr. medio reſp. pr. ultimo. i 
zum Verkauf: 1894 Stück Hornvieh, 6556 Stück Schweine, 105 St. Kälber Warschau 10 St. 2 7167| 2 be. |DueBodenbaehn| — |8 15 |.68% be. kun 8 1 55 + auf Pr e a A 947% 
And 4079 St. Hammel. f — R , 65 dee 
7 Der Markt für Hornvieh verlief, da der Auftrieb ein wenig geringer, 27 Gkilae . ; FC Nausonalbank 1032 ER „Lombarden 4, Silberrente 65, Oeſtern. 
} yes nicht ganz jo langſam, als in voriger Woche, doch war auc beute „o ad wunde Anl. 16. 100 b.. Raschau Oderberg? |5 s | 87% b. 0. Hamburg 28. October., Nachm [Schluß = C Thalet 
ö — 2 ar der Preiſe vernehmbar, da der Begehr für den Export wenig Stan. — [6 | ec LudwigehrBexb. 8% 11% f [1984 ba | — Hamburger Staat-Brämien-Unleibe 9638. Eilberränte 65h. Oeſterk 
ar. tasts-Anleihe 7; 18 Märk-Posener .„. | 2% 4 | 874% ba. C.] Credit⸗Actien 309%. ichi £ 1000 } 
HA rn F Siege. e BE 1 1 1 , A08 Qal Here, ae 
. . . achtgewicht. . i 1867/68 4½ 01% bz B. Magdeb.-Leipzig , : 22 binzial⸗Disconto“ 
* „„Bei Schweinen verlief das Geſchäft bedeutend glatter; es waren ca. äito e 441% “% Indwigshat| 9% i 18 100 S ge Daut 
5 dit 18505 |4 90 b e ee Be Geſellſchaft 179. Anglo⸗deutſche Bank 133. Daniſche Landmannb. 100% 
> 1300 Stück weniger am Markt, als vor acht Tagen; der Export war recht at 1053 4 96 bz Ndrschl,-Märk, , . | 4 4 4 | 9% bz.B.| Wi ionsbank 254. 1864 ien⸗ ibe 124. 
2 zege zu ließen ſich 19 bis 20 Thlr. per 100 Pfd. Schlachtgewicht bequem! dite 1902 4 | 96 bz. o 2337 be 0 Ruſſſche Prämien, Anleihe 12274 a anlihe be fe a 
8 erreichen. dito 1 90 da „ ; nie Bor * | 
reer biet rc arne es ee, gerte geen 15 5 5 115 5 525 bahn 500, dest Auge dene 8 — 
8 reiſe ni er mittlere e hinaus. Berli Stadt-Oblig.. 4½ 100% b. ester.-Nordwest - bz 55 8 . 2, F 
ommel behielten ihren leßt erzielten Preis von ca. 7 Xplr. pr. 45 Pfd. Cön-Mind. Prämiensch ah 05% um eee stm a f . 8. 9 0 5 ef 1 127775 728 10 0 
8 „ V. Frankfurt a M., 26. Oetbr. [Wochenbericht] Die Bee war (Central nden aß, 15 1102 B, Reichenberg Fand 4% | A 4% 80% b Kilo netto in Mt. Beo 168% Gd., pr Defober.November 127pfd. pi 
5 in der vergangenen Woche verschiedenen Schwankungen unterworfen. — S Pommersche. % 4% .  Tmheinische .. 8% 110° 417,4. bz. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 164 Gd., pr. November-December 127 pfd. r 
Be Auf Befürchtungen abermaliger Disconto-Erhöhung der engliihen Bank in & JPosensche ..... 4 | 91 5. Rhein-Nahe-Bahn | 0 0, 4 61% da. 1000 Kilo netto in Ml. Beo. . Gd., pr. April⸗Mai 127pfd. pr 
matter 0 eröffnend, änderte ſich die Tendenz zum Beſſeren, als jene] Schlesische. 4% — — re 75 2“ 4 6 , „ 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 161% Gd. Roggen pr. October 1000 Klo 
Vorausſetzungen unbeftätigt blieben. Die ungünstigen Wiener Courſe übten 2 (Pommersche... 4 198,9. Flareard Posener 3% | A, 14411004 bea. netto in Mi. Beo. 104 Gd. pr. Bet⸗November 1000 Kilo netto in Mi. 
5 ſpäter eine abermalige, wenn auch nur vorübergehende, Einwirkung, doch = PPosensche 4 | 94 bz. Fc Gb., pr. November⸗December 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 10 
bar die ſeſte Haltung am Wochenſchluſſe wieder vorherrſchend. — Das Ge⸗ z reuseche , . Warschau-Wien. . e 189% ba Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto in Mk. Bco. 108 Go. Hafer und 
BE ſchaft bewegte ſich im Allgemeinen in engen Grenzen, da die Nähe des] Z /Westäl, u. Rhein. 7 | DE 0 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. Gerſte fill. Rüböl feſt, loco und pr. Octbr. 23%, pr. Mai 24%. Spiritus 
Alltime's die Börſe von dem Eingehen neuer Engagements abhielt, und (Schlesische... 14 | 95% b. Berlin Norananı | 4% b. matt, pr. 100 Liter 100 pCt., pr. October 16%, pr. Nobbr. December 
man ſich allſeitig darauf vorbereitete, den Anforderungen des Ultimo's voll⸗ 5 Breslau-Warschau) 6 5 5 0 8. und pr. April⸗Mai 1544 preuß. 1 Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sach. 
ö ftändig begegnen au können. 1 Halle-SorauGuben 5 |5 5 89 b b.] Petroleum feſt, Standard white loco 14% Br., 14% Gd., pr. Deib 
Die Reports ſtellen ſich ziemlich theuer, man zahlte 7%, 8 und 9%; . Koblfart- Falten.. . 6 92 be 6. 14% Gd., pr. Novbr.⸗Decbr. 14% Gd. — Wetter: Bewölkt. 
— deſſen bleibt die Börſe ihren Poſitionen treu, — eine Thatſache, Louisdor 111 bz. Dollars 1.114, bz. ] Märk. Posener. 5, o 5 [81% b. Liverpool, 28. October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht 
welche das Vertrauen der Speculation zu einer ſteigenden Bewegung] Sovereigns_6.22%G. |FrmdBkn, bz | Magdeb.-Halberst. | 3% 3% 3% 86 5 6. Muthma licher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tages⸗Import 12,000 Ballet 
kenn eichnet Napoleons 5.10 % bz. Oest. Bkn, 9240 bz. J Ostpr. Südbahn. 0 0 5 70 ba. d 2000 Ball ikani 9000 B indi 
erdacht Epertal 6.10% Guss. Bk. Cnc, | Rechte O. B. Bae? 8 8 [129% , davon allen ameritanifche, . oltindifche, 
reditactien zu 358 nach 359% der Vorwoche eröffnend, verkehrten, nach⸗ = "77Buak. und Indastrls-Panleri Liverpool, 28. October, Vormittags 11 Uhr 30 Min. [B aumwolle] 
f dem fie in anfänglich weichender Richtung bis 355 gelangten, wieder ſtei⸗ Fond er 8 B.] Mutbhmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Breite ſeſt. Xages-Jmport 12,009 
2 end big 359%, — Deftert. Nationalbank⸗Actien, welche ihren vorwöchent⸗ Ausländische Fonds. Berliner Bank. | — ies 4 1277 b 8. Ballen, davon 1747 Ballen amerikaniſche, 9041 Ballen oſtindiſche. Orleand 
a ichen Cours pon 1044 auf 1052 erhöht hatten, erreichten im Rückgange . Papiere: . 4% 60% oa. Bert. Bankverein | — 116 15 166% ba 6, neue Ernte 9'%, amerilaniihe aus irgend einem Hafen 9%, Dhollerah 7 
1018, in der bierauf folgenden Erholung indeß wieder 1032. — Darmftädter | 40. okt. Aal. v. 60 |6 | 94% bz [Merlin Hand. Ge 9 l f 188 be. 0 Liverpool, 28. Octbr. Nachmittags. (Baumwolle. (Mittags⸗Berich “ 
Bankactien find 509 nach 509%. — Meininger 160. do. öder Präm.-Anl. 4 | 93 Pa. Berl. Lombard- Bk.“ — 5 6 100% bz. G6. 15,000 B. Umſatz, davon für Speculation und Export 50 Saft., 
Unter den jüngeren Banlactien waren Oeſterr.⸗Deutſche in Fel e der] 40. Kies Lahe: — 11% . [Berl Makler-Bankl — 125% |4 129,5. Mipdl. Orleaus 10%, 881. 2000 ld , fair Dhollerah 7% 
bevorſtehenden Einzahlung gedrückt; dieſelben ſind en nach 128. Frank. do. Süberpfandbr, ! 8% 87 6." el — 1% 15 1'806 de 8. mibdl. fair Diollerap 6%, Good midd!. Pbollerah 6, middl. Dhollexab 55 
furter Bankverein 162% gegen 161% der Vorwoche. Deutſche Vereinsbankſ Pidb.a.ocstka-ur.Gun, | al Br Braunschw. Bank | 81% 8% 4 7% b. fair Bengal 5, fair Broach —, new fair Oomra 7%, good fair Domta 
1437, gegen 144%. Flankſurter Wechslerbank 114% gegen 114%: Stutt- Rus Pram. Al. v. 4 1612746 d.. Friedenthal u. . 6 s 4 (41 b 6. 74% fair Madras —, fait Pernam 9%, Smorna 7%, gpg 9%. | 
garter 117% gegen 119%. h do. do. 1866 5 [125% bz. do neue 4 38 cba G Köln, 28. October, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen höher, 
Staatsbahn⸗Actien, welche von den Speculationspapieren in der abge⸗ „aa D 38 Brel Hafen — | 6 Tee biefiger loco 8, 20, fremder loco 8, 10, pr. November 8, 11, pr. zu 
7 7 7 9 * * 3 B. . erbat — — 8 5 x 
Hat einabmen, eröfnelen a 399%. uno fallen /, ,,, . 
220 ah 226 een la en 1 3 247 Gene 2475 1 e a be e = 2 5 15 8 118, 28 Seh ber Si & ies. 2 t kt.] Rüböl rubi 
angefommen. 25 oſef⸗ ctien waren nach 241, Galizier 247% | 40. 5% Anleihe. |6 | 5% be. Coburger red. Bk. 51, 10% 4 116 ba aris, 28. October, Nachmittags. [Productenmarkt. böl ruhig 
nach 249%, Nordweſt 230% nach 232%, Eliſabeth 270 nach 274, Linz⸗Bud⸗ Badische Präm.-Anl. 4 |109% bz. Danziger Priv.Bk| 6% “ is B. pr. Dctbr. 97, 50, pr. November⸗December 97, 50, pr. Januar⸗April 98, 5 
weiſer 232 nach 283%, Buſchtiehrader 246% nach 248%. Rhein⸗Nahe⸗ | Baiersche 4% Anleihe 4 142% bz.B. |Darmst. Oreditb,. 10 s 4 2057 ba. G.] Mehl feſt, pr. October 71, 50, pr. November⸗December 66 00, pr. Janu 
Bars, nachdem fie ihren porwöchentlichen Preis dis auf 58% erhöht, ge: | I. neue 8% Anleins 88 ebe. Dessauer en, 6% 8 14 117 buG.| April 64, 25. Gpiritus vr. October 57. 25. — Wetter: Regen. 
angten weichend auf 50% und ſchließen 53. Baieriſche Oſtbahn 134% Ital. Tabak-Oblig. ... 6 | 931% 6. Deutsche Ban. 8 |s 4 118 b 0 London, 28. Oetbr., Nachmittags. [Oetreidemarkt.] (Schlußbericht, 
gegen 133. Pfälziſche Nordbahn 124 nach 122. Raab-Grazerl00Thir-L.4 | 83%, bz.  [DeutscheUnionsbkk — 11% 4 18 5. Feiner englicher Weizen unverändert, geringer 1 Sh. billiger. Hafer 4 
! Eiſenbahn⸗Prioritäten ftill und wenig barüirend. ; Bumänische Anleihe. s pes art r 2. %% f. 1845, 8.“ erſte 1 Sh. billiger als vergangenen Montag, Mehl weichend, Mais ruht 
Bei den Fonds waren Oeſterr. Renten in regem Verkehr: Silberrente | Türkische Anleihe... 6 | 51% bz. Genoasensch.- Unt. 0% io 4 11981 vn Amſterdam, 28. October, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreivemartk 
64%. Papierrente 60%. Spanier 29%. — Amerikaniſche Fonds in allen 5 © junge — | * 4 140 b B. (Schlußbericht.) Weizen Rags ene Roggen loco unverändert, pr. Ma 
. . Maps pr; Bovember 410 St. üb Ice und » 
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Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


